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LANGENHAGEN. Der DRK-Orts-
verein Langenhagen hat bei einer 
Reise an den Bodensee die reizvol-
le Voralpenlandschaft kennenge-
lernt, kulturelle Veranstaltungen 
in den Bodenseestädten besucht 
und sich die schweizerische und 
österreichische Bergwelt angese-
hen. Nach einer neunstündigen 
Busfahrt von Langenhagen aus er-
reichte die Gruppe am späten 
Nachmittag Bregenz, das am öster-
reichischen Bodenseeufer liegt. 

Zunächst besichtigten die Lan-
genhagener die Sehenswürdigkei-
ten rund um den See. Sie ließen 
sich durch die Landeshauptstadt 
des österreichischen Bundeslan-
des Vorarlberg führen und die Be-
sonderheiten der Festspielbühne 
und Seebühne in Bregenz erläu-

tern. Am nächsten Tag fuhren die 
DRK-Mitglieder mit einem Schiff 
zur Insel Lindau, besuchten den 

Rheinfall bei Schaffhausen und 
die Blumeninsel Mainau. Beson-
ders beeindruckend waren für die 

Langenhagener jedoch die Ausflü-
ge in die Appenzeller und Vorarl-
berger Bergwelt. Über St. Gallen, 
wo die Gruppe sich den Dom an-
sah, reisten die Mitglieder weiter 
nach Appenzell. Auch eine Kost-
probe des echten Appenzeller 
Bergkäses stand auf dem Reise-
plan. Ebenso begeistert war die 
Gruppe von den Alpen im Bregen-
zer Wald. Der Bus passierte die
rund 1500 Meter hoch gelegene 
Passstraße Faschina, um zum
Bergdorf Egg zu gelangen. Den 
Schluss der Reise bildete eine
Fahrt auf den 1064 Meter hohen
Pfänder bei Bregenz. Von dort hat-
te die Gruppe am letzten Abend 
bei Sonnenuntergang eine beein-
druckene Aussicht über den Bo-
densee.

DRK reist an den Bodensee
Mitglieder lernen Blumeninsel Mainau, Rheinfall und Bergwelt der Alpen kennen

Auf der Insel Mainau gedeiht üppige Blumenpracht.

Blutspende in 
Engelbostel 
ENGELBOSTEL. Der DRK-Orts-
verein Engelbostel organisiert für 
Dienstag, 3. November, einen Blut-
spendetermin. Er findet von 15.30 
bis 19.30 Uhr in der Grundschule 
Engelbostel statt. Erstspendern 
wird ein kostenloser Blutspender-
pass ausgestellt, in dem die eigene 
Blutgruppe vermerkt ist. Blut 
spenden kann jeder gesunde 
Mensch ab 18 Jahren. Die Erst-
spender sollten einen Lichtbild-
ausweis mitbringen, ansonsten 
reicht der Blutspenderpass.

TSV hat neue 
Angebote
GODSHORN. Die Pétanque-Grup-
pe des TSV Godshorn spielt jeden 
Dienstag von 17 bis 19 Uhr auf den 
Boule-Bahnen des Bernhard-Ryll 
Sportzentrums. Bei schlechtem 
Wetter fällt das Training aus. Wei-
tere Information gibt es unter Te-
lefon (05 11) 7 86 04 44.

Außerdem bietet der TSV auch 
einen Selbstbehauptungskursus 
für Mädchen ab sieben Jahren an. 
Er beginnt am Sonnabend, 14. No-
vember. Anmeldungen werden 
unter Telefon (05 11) 78 46 17 entge-
gengenommen.

Junge Schützen aus Langenhagen sind bei Wettbewerben erfolgreich
LANGENHAGEN. Jugendliche Mit-
glieder der Schützengesellschaft 
Langenhagen haben bei Schieß-
wettbewerben des Kreisschützen-
verbandes Wedemark-Langenha-

gen Erfolge errungen. Maximilian 
Wientzek erreichte beim Kreiskin-
derkönigschießen den dritten 
Platz, Daniel-Benedict Klenke wur-
de beim Wettbewerb um den Kreis-

jugendkönigstitel Fünfter. Die Ju-
gendmannschaft mit Daniel-Bene-
dict Klenke, Gerrit Mumme und 
Kevin Kaché erreichte beim Ju-
gendpokalschießen den zweiten 

Platz. In der Einzelwertung wurde 
Klenke Zweiter und Mumme Drit-
ter. Klenke erzielte außerdem beim 
Kreisjugendpokalschießen den 
vierten Platz.

Gerrit Mumme (von links), Maximilian Wientzek, Daniel-Benedict Klenke und Jan Michel Fechte haben gut abgeschnitten.

TSV Wettmar feiert das Ende 
der Saison mit Oktoberfest

WETTMAR. Mit einem Oktober-
fest hat die Tennisabteilung des 
TSV Wettmar die Freiluftsaison 
beendet. Bei Haxen, Brezeln, 
Weißwurst und Weizenbier blick-
ten Freizeitsportler und Turnier-
spieler auf den Sommer zurück.

Bei der Feier wurden den Ge-
winnern des diesjährigen Wettma-
rer-Team-Cups (WTC) die Preise 
überreicht. Der Cup wird jährlich 

vereinsintern ausgespielt. Die Du-
elle zwischen den Teams während 
der gesamten Sommersaison fin-
den ihren Höhepunkt in den End-
spielen zum Saisonschluss.

Die sechs Außenplätze des Ver-
eins sind mittlerweile geschlos-
sen. Der Spielbetrieb wird in der 
vereinseigenen Tennishalle fortge-
setzt. Auch Nicht-Mitglieder kön-
nen die Hallenplätze unter Telefon 

(0 51 39) 89 34 13 bei Paul Kellner 
buchen. Neben der sportlichen Be-
tätigung soll es in der Wintersai-
son Skat- und Doppelkopfturniere 
geben. Den Jahreswechsel feiern 
die Mitglieder mit einer Silvester-
party im Klubhaus. Anfang des 
neuen Jahres folgt eine Boßelwan-
derung. Weitere Informationen 
gibt es unter www.tsv-wettmar.de/
tennis im Internet.

Sportler blicken auf einen ereignisreichen Vereinssommer zurück

Die AWO 
kommt  
ins Haus

WETTMAR. Die AWO Wettmar hat 
sich etwas Neues einfallen lassen 
und den Kaffeenachmittag einmal 
anders gestaltet. „Wenn unsere Mit-
glieder nicht mehr nach Wettmar 
kommen können, dann kommen 
wir eben zu ihnen“, sagte die Vor-
sitzende der AWO Wettmar, Elisa-
beth Rummland. Diesmal fand der 
monatliche Kaffeenachmittag im 
Café des Seniorenheims in Klein-
burgwedel statt. Viele alte Bekann-
te trafen sich wieder. Es wurden 
viele angeregte Gespräche geführt, 
und die Teilnehmer plauderten 
über alte Zeiten. „Die Mitglieder 
im Altenheim sollen das Gefühl be-
kommen, dass sie nicht vergessen 
werden“, sagte Rummland. 
Schließlich waren sich alle einig: 
Der Nachmittag soll wiederholt 
werden. 

Gruppe besucht  
Mitglieder im Heim

Der Kaffeenachmittag findet dies-
mal im Altenheim statt.

Probetanzen 
beim TSV
GODSHORN. Das Schönste, was 
Füße tun können, ist Tanzen – des-
halb lädt der TSV Godshorn inte-
ressierte Paare zu Probestunden 
ein. Die Teilnehmer treffen sich 
mittwochs am 28. Oktober und 4.
November sowie freitags am 30.
Oktober und 6. November jeweils 
um 20 Uhr in der kleinen Turnhal-
le der Godshorner Schule. Der 
Schwerpunkt des TSV liegt beim 
Breitensport und Spaß am Tanzen
ohne Leistungsdruck. Aber auch 
der Erwerb des Deutschen Tanz-
sportabzeichens ist möglich. Wei-
tere Informationen gibt es unter 
Telefon (05 11) 78 01 53.
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